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Satzung des Turn- und Sportverein Kettig 1959 e.V.

§ 1

Name und Sitz des Vereins

01.
Der am 17. Juni 1959 in Kettig gegründete Verein führt den Namen "Turn- und Sportverein Kettig 1959 e. V.".

02.
Der Verein hat seinen Sitz in Kettig. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Koblenz (früher Andernach) einge​tragen.

§ 2

Zweck des Vereins

01.
Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der sportlichen Jugendhilfe sowie die Förderung und Durchführung des Behinderten- und Rehabilitationssports. Der ge​meinnützige Zweck wird vom Verein ausschließlich und unmittelbar verfolgt. Der Verein erstrebt keinen wirtschaft​lichen Gewinn. Etwaige Überschüsse dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.

02.
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in dieser Eigenschaft auch keine sonsti​gen Zu​wen​dungen aus Mitteln des Vereins.

03.
Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben oder durch unverhältnismäßig hohe Zuwen​dungen be​günstigt werden.

§ 3

Verbandszugehörigkeit

Der Verein ist Mitglied des Landessportbund Rheinland-Pfalz und der zuständigen Landesfachver​bände.

§ 4

Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 5

Mitgliedschaft

01.
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

02.
Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat ein schriftliches Aufnahmegesuch an den Vorstand oder einen der Abteilungsleiter zu richten. Minderjährige müssen die Zustimmung ihres/r gesetzlichen Vertreter nachweisen.

03.
Mit der Annahme des Aufnahmegesuches durch den Vorstand oder eine der Abteilungsleitungen beginnt die Mitgliedschaft.

04.
Der Verein hat eine Ehrenordnung. Diese ist jeweils mit einer Mehrheit von Zweidrittel der abstimmungsberechtigten Mitglieder einer Mitgliederversammlung zu beschließen bzw. zu ändern.

§ 6

Rechte des Mitgliedes

01.
Jedes Mitglied hat Anspruch darauf, die Einrichtungen des Vereins unter Beachtung der von den Vereinsorganen und den einzelnen Abteilungen festgelegten Voraussetzungen zu benutzen und an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.

02.
Alle Mitglieder haben nach Vollendung des 18. Lebensjahres gleiches Stimm- und Wahlrecht.

§ 7
Pflichten des Mitgliedes

01.
Sämtliche Mitglieder haben die aus der Satzung sich ergebenen Pflichten zu erfüllen. Sie sind verpflichtet die sportlichen Bestrebungen und Interessen des Vereins zu unterstützen.

02.
Die Mitglieder haben die von den Vereinsorganen gefaßten Beschlüsse und Anordnungen zu befolgen.

03.
Alle Mitglieder sind zur Beitragszahlung verpflichtet.

§ 8

Beiträge des Mitgliedes

01.   Die Höhe des Mitgliedsbeitrages setzt die Mitgliederversammlung fest.
02.   Ehrenmitglieder sind von der Zahlung der Mitgliedsbeiträge befreit.
§ 9

Beendigung der Mitgliedschaft

01.
Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Kündigung oder Ausschluß.

02.
Die Kündigung kann nur durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand oder einem Abteilungsleiter mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum 30. Juni oder 31. Dezember eines jeden Jahres  erfolgen.

03. Der Gesamtvorstand kann den Ausschluss eines Mitgliedes beschließen, wenn
a) der Mitgliedsbeitrag trotz zweimaliger Mahnung nicht entrichtet wird

b) grobes Vergehen gegen die Vereinssatzung bzw. unehrenhaftes Verhalten vorliegen

c) den Anordnungen des Gesamtvorstandes oder eines Vertreters wiederholt nicht Folge geleistet wird

Der Ausschluss sowie die Begründung sind dem Ausgeschlossenen schriftlich durch Einschreiben mit Rückschein zuzustellen.

§ 10
Organe des Vereins

01.
Die Mitgliederversammlung.

02.
Der Vorstand.

03.
Jede der Abteilungsleitungen.

§ 11
Mitgliederversammlung

01.
Der Vorsitzende, im Falle seiner Verhinderung, einer der beiden Stellvertreter, beruft alljährlich im ersten Quartal eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) ein.


Zu dieser sind die Mitglieder mindestens zwei Wochen vorher durch Veröffentlichung im Verbandsgemeindeblatt Weißenthurm sowie Aushang in den Vereinskästen unter Angabe der Tagesordnung zu laden.

02.
Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, ist die Mitgliederversammlung für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig.


Sie ist insbesondere zuständig für:


a.
Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes.
b.
Entgegennahme des Kassenberichtes des Vereins und der Abteilungen.
c.
Entgegennahme der Berichte der Rechnungsprüfer.
d.
Entlastung des Vorstandes.
e.
Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer.
f.
Festlegung der Vereinsbeiträge.
g.
Genehmigung des Haushaltsplanes.
h.
Satzungsänderungen.
i.
Behandlung der Anträge der Mitglieder zur Mitgliederversammlung.

03.
In dringenden Fällen ist der Vorstand befugt, eine außerordentliche Mitgliederversammlung anzuberaumen. Er ist dazu verpflichtet, wenn ein dahingehender Antrag von mindestens 1/5 der stimmberechtigten Vereinsmitglieder schriftlich gestellt wird.


Die Einladungsfrist für eine außerordentliche Mitgliederversammlung beträgt eine Woche. Die Einladung erfolgt nach Maßgabe des § 11 Abs. 1.

04.
Anträge der Mitglieder für die ordentliche Mitgliederversammlung müssen dem Vorsitzenden eine Woche vor der Versammlung schriftlich mit Begründung eingereicht werden.


Auf das vorstehende Erfordernis ist in der Einladung zur Mitgliederversammlung hinzuweisen. Diese Anträge sind zu Beginn der Mitgliederversammlung bekanntzugeben.

05.
Dringlichkeitsanträge können mit einer Mehrheit von 2/3 der zu der Mitgliederversammlung erschienenen Mitglieder zur Tagesordnung genommen werden.

06.
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig.

07.
In allen Mitgliederversammlungen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist.

08.
Wahlen und Abstimmung erfolgen grundsätzlich offen. Sie müssen geheim erfolgen, sobald der offenen Wahl oder Abstimmung auch nur von einem Mitglied widersprochen wird.

09.
Über den wesentlichen Inhalt und die Beschlüsse der Mitgliederversammlungen ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem Vorsitzenden oder einem seiner beiden Stellvertretern und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist.

10.
Zu den Beschlüssen über eine Änderung der Satzung bedarf es einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen.

§ 12

Der Vorstand

01.
Der Vorstand besteht aus

a.
dem / der  Vorsitzenden
b.
den beiden stellvertretenden Vorsitzenden
c.
dem/ der Kassierer/in

d.
dem / der Geschäftsführer/in


e. 
dem / der Schriftführer/in


f.
dem / der Jugendsportwart/in


g.
den Abteilungsleitern/innen

02.
Vorstand i. S. von § 26 Abs. 2 BGB sind der Vorsitzende und seine beiden Stellvertreter. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.


Jedes Vorstandsmitglied ist nur zusammen mit einem weiteren Vorstandsmitglied vertretungsberechtigt.

03.
Der Vorstand ist berechtigt Ausgaben im Rahmen des Haushaltsplanes zu leisten

04.
Die Vorstandsmitglieder werden jeweils von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die Abteilungsleiter werden von den Abteilungsversammlungen nach den jeweiligen Abteilungsordnungen gewählt.

05.
Der Vorstand soll durch eine Geschäftsordnung die Kompetenzen und die Aufgabengebiete der einzelnen Vorstandsmitgliedern regeln.

06.
Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden einberufen, sofern die Geschäftsführung es erfordert oder aber mindestens zwei Vorstandsmitglieder dies schriftlich beim Vorsitzenden beantragen. Die Einladung zur Vorstandssitzung soll schriftlich mit einer Ladungsfrist von mindestens drei Tagen erfolgen. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind.

07.
Die Beschlüsse des Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden

08. Die Mitglieder des Vorstandes können die Funktion eines weiteren Mitgliedes des Vorstandes in Personalunion übernehmen. Die Positionen des Vorstandes nach § 26 Abs.2 BGB (Vorsitzende und Stellvertreter) dürfen nicht in Doppelfunktion ausgeübt werden. 
§ 13
Abteilungen

01.
Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen.

02.
Den Abteilungen ist das Recht weitestgehender Selbstbestimmung und Selbstverwaltung im Rahmen des Zweckes des Vereins eingeräumt. Die Abteilungen sind berechtigt, ihre Angelegenheiten im Rahmen von Abteilungsordnungen unter Beachtung dieser Satzung selbst zu regeln.

03.
Die Abteilungsleiter sind auch jeweils Mitglieder des Vorstandes des Vereines. Sie sind auf Verlangen des Vorstandes zur Berichterstattung und zur Rechnungslegung verpflichtet.

§ 14
Rechnungsprüfung

Die Rechnungsprüfer werden jeweils von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie haben die Pflicht mindestens einmal im Jahr - in jedem Fall jedoch zum 31.12. - die Rechnungsunterlagen des Vereins zu prüfen und mit den genehmigten Haushaltsplänen zu vergleichen. Dem Vorstand sind die Ergebnisse schriftlich mitzuteilen, der Mitgliederversammlung ist hierüber zu berichten.

§ 15
Auflösung

01.
Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine 3/4 Mehrheit der abgegebenen Stimmen in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden.

02.
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder beim Wegfall seines bisherigen Zwecks, fällt das Reinvermögen an die Gemeinde Kettig. Das Reinvermögen im Sinne dieser Regelung besteht aus dem Vereinsvermögen abzüglich bestehender Verbindlichkeiten des Vereins.

§ 16
Inkrafttreten der Satzung, Anmeldungen zum Vereinsregister

01.
Die vorstehende Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

02.
Für die unverzügliche und formgerechte Anmeldung sämtlicher eintragungsbedürftiger Tatsachen, z. B. Satzungsänderungen, Änderungen des vertretungsberechtigten Vorstandes etc. hat der Vorsitzende Sorge zu tragen.

Kettig, den 23. März 2012
